
Beim Schreibwarenkonzern Pelikan in Peine- 
Vöhrum wächst der Unmut der Beschäftigten. 
Das haben sie mit einer „politischen Mittags-
pause“ am 28. Juni öffentlichkeitswirksam 
verdeutlicht. Gewerkschaftssekretär Cihan  
Yüksel, der den Betrieb betreut, war vor Ort 
und erklärt: „Die Löhne und Jahresleistungen 
werden nicht pünktlich oder allenfalls in Raten 
gezahlt. Dagegen wehren wir uns jetzt! Denn 
es kann nicht sein, dass den Kolleg*innen noch 
mehr aufgebürdet wird, die schon so viel  
geben, um den Standort zu sichern.“

Nicht auf Kosten der Beschäftigten
Pelikan ist seit längerer Zeit unter wirtschaft-
lichem Druck. Durch Lieferengpässe habe sich 
dieser im vergangenen Jahr noch verstärkt, 
erklärte die Unternehmensleitung. Zwar ver-
sicherte der Arbeitgeber, dass der Standort 
Peine gesichert sei. Betriebsrat, IG BCE und die 
Beschäftigten rechnen dennoch mit radikalen 
Einsparungen. Denn der Unternehmenseigner, 
der malayische Multimillionär Hooi Keat Loo, 
kündigte Anfang Juni den 2014 vereinbarten 
Rahmensozialplan. „Das deutet darauf hin, 

Es reicht! Das Maß ist vollZur Zahlungsmoral bei Pelikan

Die Beschäftigten und die IG BCE machen Druck auf den Unterneh-
menseigner bei Pelikan. Erneut werden Löhne und Jahresleistungen 
in Peine-Vöhrum nicht rechtzeitig ausgezahlt. Nun ist das Maß voll.

Cihan Yüksel
Gewerkschaftssekretär
Tel: 0511. 7631-587

Christian Hoffmann
Gewerkschaftssekretär
Tel: 0511. 7631-829

„ �Trotz angespannter finanzieller 
Lage, kann es nicht sein, dass die 
Löhne gar nicht oder nur verspä-
tet gezahlt werden. Jetzt muss 
sich dringend etwas ändern! 
Sonst hat das Traditionsunter-
nehmen keine Perspektive!“
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Tel: 0511. 7631-552

Euer Team vom
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Hannover

dass es zu Entlassungen in größerem Maß-
stab kommen könnte“, so Cihan Yüksel. Um 
ihre Stellen zu erhalten, verzichten die Mitar-
beiter*innen in Deutschland bereits auf Teile 
ihres Tarifgehalts. Mit dem aktuellen Verhal-
ten der Unternehmensleitung ist daher das 
Maß voll: „Die Beschäftigten sollen die Zeche 
für das Missmanagement zahlen. Das machen 
wir nicht mit!“ Auch der Betriebsratsvorsit-
zende Walter Dettmer sieht die Fehler beim 
Unternehmen: Vor zwei Jahren wurde eine 
Modernisierung der Produktion verabredet. 
Passiert sei seither aber wenig. In Peine-Vöh-
rum arbeiten rund 230 Beschäftigte für das 
Traditionsunternehmen.

Cihan Yüksel, 
IG BCE Hannover
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Mehr Infos

Hier die Petition unterschreiben

Mehr Infos
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Zum 1. Juli kehrt die IG BCE wieder zum Regel- 
betrieb zurück. Und am 5. Juli ist es soweit: 
Wir dürfen unsere Büros für den Publikums-
verkehr wieder öffnen! Außerdem werden 
Präsenzveranstaltungen unter Beachtung 
der bestehenden Hygienekonzepte wieder 
vollständig möglich sein. Dies gilt für inner-
betriebliche Veranstaltung sowie für alle  
anderen. Ausführlichere Infos folgen.
Wir freuen uns schon darauf, euch wieder 
persönlich begrüßen zu dürfen!

Zum Start von CareFlex Chemie am 1. Juli 
hat die IG BCE Plakatwände aufgestellt. 
Bei der BASF Nienburg und im Industrie 
Park Walsrode wirbt der Bezirk Hannover 
für die erste tarifliche Pflegeversicherung: 
Tarifbeschäftigte werden kollektiv durch 
den Arbeitgeber gegen das Pflegerisiko 
abgesichert – ohne Gesundheitsprüfung. 
Leitende und außertarifliche Beschäf-
tigte kann der Arbeitgeber zu identischen 
Konditionen absichern. Im Leistungsfall 
profitieren die Versichten von einem 
frei verfügbaren Pflegemonatsgeld: bei 
ambulanter Pflege in den Pflegegraden 
2 bis 4 monatlich 300 Euro, bei stationä-

rer Pflege in den 
P f l e g e g ra d e n 
2 bis 5 sind es 
1.000 Euro pro 
Monat.
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Heute das Morgen denken! Wir sind wieder da!
Petition für Ausbildung

2020 gab es ein Minus von elf Prozent bei den 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen. 
Das ist ein Negativrekord seit der Deutschen 
Wiedervereinigung bei den Zahlen der Neuver-
träge und wird sich auch in diesem Jahr nicht 
bessern. Junge Menschen, die aktuell eine  
Zukunft für sich über eine Ausbildung in den  
IG BCE-Branchen suchen, brauchen Perspek-
tive. Die IG BCE-Jugend fordert von den Unter-
nehmen: „Nehmt eure Verantwortung endlich 
ernst, denn es geht auch um eure Zukunft!“

Informieren und nutzen!
CareFlex Chemie

https://igbce.de/igbce/vorsorgen-care-flex-chemie-190678
https://heute-schon-das-morgen-denken.de/
https://igbce.de/igbce/beschaeftigte-fordern-auszahlung-ihrer-gehaelter-191552
https://heute-schon-das-morgen-denken.de/

